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Sommerfreizeit
des Kreises

in Ober-Seemen
KREIS GROSS-GERAU (red). Bei

der Sommerfreizeit der Kreisju-
gendförderung Groß-Gerau
von 29. Juli bis 3. August im
kreiseigenen Kinder- und Ju-
gendferiendorf in Ober-See-
men gibt es noch freie Plätze
für Jungen im Alter von 7 bis
12 Jahren aus dem Kreis Groß-
Gerau.
Im am Waldrand gelegenen

Feriendorf mit seinem weitläu-
figen Außengelände sowie den
vielen Räumen bieten sich laut
Mitteilung ideale Bedingun-
gen, um bei jedem Wetter mit
Gleichaltrigen eine gute Zeit
fernab des Alltags zu verbrin-
gen. Angebote aus den Berei-
chen Bewegung, Entspannung,
Kreativität und Natur sorgen
für Abwechslung. Spiel- und
Bastelangebote, Waldexpedi-
tionen, Lagerfeuer mit Stock-
brot, Kinderkino und vieles
mehr sind geplant.

Vom Kletterfelsen
bis zur Seilrutsche

Für sportliche Aktivitäten ste-
hen unter anderem ein Rasen-
platz, ein Multifunktionsfeld,
ein Kletterfelsen, eine Seilrut-
sche und Tischtennisplatten
zur Verfügung. Die qualifizier-
ten ehrenamtlichen Betreuer
der Kreisjugendförderung sor-
gen für ein abwechslungsrei-
ches Programm, wobei Wün-
sche der Kinder berücksichtigt
werden, heißt es.
Die Teilnahmegebühr beträgt

160 Euro; hierin sind die Kos-
ten für die An- und Abreise,
Unterkunft, Vollverpflegung,
Programm und Betreuung ent-
halten. Bei finanziellen Eng-
pässen bittet die Jugendförde-
rung um frühzeitige Kontakt-
aufnahme, da unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Teil-
nahmegebühr ermäßigt wer-
den kann. Anmeldeschluss ist
am 12. Juli.
Informationen gibt es bei der

Kreisjugendförderung Groß-
Gerau, Tobias Trautmann, Tele-
fon 06152-989466, E-Mail:
jf@kreisgg.de.

Fit fürs
Ehrenamt

KREIS GROSS-GERAU (red).
Die neuen Angebote von „Fit
fürs Ehrenamt“ des Kreises
Groß-Gerau liegen vor. Das
Programm für das zweite
Halbjahr 2024 wurde von
Kreis und Kreisvolkshoch-
schule zusammengestellt. Die
Teilnahme ist für ehrenamtlich
Tätige gebührenfrei. Die Bro-
schüre gibt es online, sie liegt
zudem bei den Kommunen, in
Büchereien und im Landrats-
amt aus und kann per E-Mail
an ehrenamt@kreisgg.de an-
gefordert werden.
„Das ehrenamtliche Engage-

ment vieler Frauen und Män-
ner kommt uns allen zugute.
Diese Menschen fortzubilden,
sieht der Kreis daher als wich-
tige Aufgabe an“, betont
Landrat Will: „Die Weiterbil-
dungen sind eine Form der
Anerkennung für die vielfälti-
ge freiwillige Arbeit, die bei
uns geleistet wird.“
Ob Kommunikationstrai-

ning, Versicherungsschutz im
Ehrenamt oder Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit – die Aufga-
ben und Themen sind vielfäl-
tig. Darum will der Kreis
Groß-Gerau Interessierte
unterstützen und sie fit ma-
chen für ihr Ehrenamt. Die
Broschüre gibt Auskunft darü-
ber, was in den jeweiligen
Kursen Thema ist und wie es
vermittelt werden soll. Die
Angebote sind chronologisch
angeordnet. Die Anmeldung
zu den Kursen und Veranstal-
tungen erfolgt über das Ser-
vicebüro der Kreisvolkshoch-
schule, Telefon 06152-18700,
E-Mail info@kvhsgg.de.

Es gibt nur einen weißen Fleck
Baugenossenschaft Ried verfügt über mehr als 2500Wohnungen im Kreis / Bei Verteilung große Unterschiede

KREIS GROSS-GERAU. Die
Baugenossenschaft (BG) Ried
aus Groß-Gerau – sie zählt zu
den größeren Akteuren auf
dem Wohnungsmarkt im
Kreis Groß-Gerau. Mit insge-
samt 2529 Wohn- und Gewer-
beeinheiten (Stand 31. De-
zember 2023) ist sie zwar we-
sentlich kleiner als die Rüs-
selsheimer Gewobau (rund
6500 Wohnungen), aber deut-
lich größer als die Gemeinnüt-
zige Baugenossenschaft Main-
spitze (knapp 1050 Wohnun-
gen). Gewerbeobjekte spielen
im Portfolio der BG Ried nur
eine untergeordnete Rolle,
von ihnen gibt es gerade ein-
mal 25.
Blickt man auf die Karte des

Kreises Groß-Gerau, dann gibt
es für die aktuell von den Vor-

ständen Jürgen Unger und
Sabrina Corban geführte BG
Ried nur einen einzigen wei-
ßen Fleck. Lediglich in Kels-
terbach hat sie nichts in ihrem
Bestand, in den anderen 13
Kommunen schon. Zudem
verfügt sie über sechs öffent-
lich geförderte Wohnungen im
Landkreis Bergstraße, genau-
er in Groß-Rohrheim.
Was die Verteilung der Woh-

nungen angeht, gibt es aller-
dings große regionale Unter-
schiede. Insbesondere in der
Nordschiene verfügt die BG
Ried nur über wenige Objek-
te. In Rüsselsheim, dem Kern-
gebiet der Gewobau, sind es
gerade einmal 16, in Raun-
heim zwölf. Auch in Gins-
heim-Gustavsburg gehören
der Groß-Gerauer Genossen-
schaft nur 24 Wohnungen
(davon 16 geförderte). In der

Mainspitze ist aber die dorti-
ge Baugenossenschaft die
Nummer eins.
Die meisten Wohnungen ge-

hören der BG Ried in der
Kreisstadt Groß-Gerau. Von
den 748 Wohneinheiten sind
198 gefördert. Dahinter folgen
Bischofsheim (637/davon 164
gefördert) und Nauheim
(233/80). Im Mittelkreis ist
die 1948 in Goddelau gegrün-
dete Baugenossenschaft in
Büttelborn (111/72), Mörfel-
den-Walldorf (80/32) und Tre-
bur (27/10) vertreten.
Im Südkreis ist die Genos-

senschaft ebenfalls aktiv, und
das in allen Kommunen mit
dreistelligen Wohnungszah-
len. Ganz vorn liegt Riedstadt
(195/26), gefolgt von Gerns-
heim (184/26), Biebesheim
(130/54) und Stockstadt
(126/48).

Mehr als die Hälfte ihrer
Wohnungen besitzt die BG
Ried in Groß-Gerau und Bi-
schofsheim. Hier befinden
sich auch große zusammen-
hängende Quartiere, etwa der
Springberg und die Reichen-
berger Straße im Norden
Groß-Geraus mit 154 frei fi-
nanzierten und 24 öffentlich
geförderten Wohnungen. In
der Groß-Gerauer Innenstadt
bilden die Zamenhofstra-
ße/Adam-Rauch-Straße einen
größeren Komplex mit 82 frei
finanzierten und neun geför-
derten Wohnungen. Auch Auf
Esch ist die BG Ried stark ver-
treten, mit 127 frei finanzier-
ten und 35 geförderten Woh-
nungen im Europaring/Wil-
helm-Seipp-Straße.
In Bischofsheim befinden

sich im Bereich Friedrich-
Ebert-Straße und -Platz, Theo-

dor-Heuss-Karree sowie Mo-
zartstraße 36 frei finanzierte
und 109 geförderte Wohnun-
gen. In Biebesheim sind es im
Neubau („Wohnen am
Rhein“) sowie im Bestand in
der Heidelberger Straße 75 frei
finanzierte und 54 geförderte
Wohnungen.
Die Durchschnitts-Kaltmiete

lag 2023 bei 7,06 Euro pro
Quadratmeter und Monat. Bei
Neubauten sind es bei geför-
derten Wohnungen allerdings
schon 9,20 Euro. Für frei fi-
nanzierte Neubauwohnungen
müssen bis zu 12,50 Euro pro
Quadratmeter gezahlt wer-
den. Die Fluktuation lag mit
155 Wohnungswechseln unter
der des Jahres 2022 (252).
Zum Stichtag 31. Dezember
2023 standen 22 Wohnungen
leer – das ist weniger als ein
Prozent.

Von Jörg Monzheimer

In der Reichenberger Straße und am Springberg in Groß-Gerau besitzt die Baugenossenschaft Ried fast 180 Wohnungen. Foto: Samantha Pflug

Was tun nach dem Abitur?
Die Berufsorientierungswoche an den Beruflichen Schulen in Groß-Gerau eröffnet Zwölftklässlern neue Perspektiven

GROSS-GERAU. Erhellende
Einblicke in die Berufs- und
Studienwelt gibt es derzeit für
die 85 Schüler des gymnasia-
len Zweigs an den Berufli-
chen Schulen (BSGG): „An-
ders als bei Ausbildungsmes-
sen, wo hunderte Schüler
umherziehen, haben wir in
der Berufsorientierungswo-
che – kurz: BO-Woche – Fach-
leute aus der Arbeitswelt zu
Gast, die Informationen aus
eigener Erfahrung darlegen“,
erläutert Mathematiklehrerin
Susanne Viebrock das For-
mat.
Seit 12 Jahren ist sie feder-

führende Organisatorin, steht
in Kontakt mit Unternehmen
und Hochschulen sowie mit
ehemaligen Schülern, die
längst im Beruf oder Studium
Fuß gefasst haben. „Unsere
Zwölftklässler des Berufli-
chen Gymnasiums bekom-
men Einblicke aus erster
Hand und stellen ohne Scheu
Fragen“, so Viebrock. Auch
diejenigen, die von der Viel-
falt bei Ausbildungsbörsen
überfordert sind, gingen gut
informiert aus der BO-Woche
raus. Insgesamt 25 Themen-
blöcke stünden den Schülern
zur Wahl, so Viebrock.
Entsprechend ihren Leis-

tungsfächern am beruflichen
Gymnasium suchten sie sich
Referate aus: Sei es im Be-

reich Wirtschaft, Technische
Informatik, Umwelttechnik
oder Gesundheit. Viebrock:
„Neu ist seit 2023 der Schwer-
punkt Gesundheit. Dazu ha-
ben wir Referenten vom GPR
Rüsselsheim und aus Fach-
praxen zu Gast.“ Auch die
Bundesagentur für Arbeit
stellte sich als Unterstützer
bei der Berufsfindung vor.
Viel Interesse fand das Refe-
rat einer ehemaligen BSGG-

Schülerin zu Dualen Studien-
gängen bei einem großen,
hessischen Energieversorger.
„Viele Zwölftklässler wissen

noch nicht, wohin es nach
dem Abitur 2025 gehen soll.
Nach der BO-Woche versi-
chern uns die meisten, sie sä-
hen klarer, hätten neue Pers-
pektiven“, sagt Viebrock.
Auch Schüler Philip Kolare-
vic, dessen Schwerpunkt
Wirtschaft ist, sagt: „Ich wün-

sche mir, dass ich einen gro-
ben Plan bekomme, was ich
nach dem Abi alles machen
kann. Ich werde auch mal in
die Gesundheitsberufe rein-
schnuppern, denn auch dort
werden ja Ökonomen ge-
braucht.“ Derzeit tendiere er
dazu, nach der Schule ein
Freiwilliges Soziales Jahr
(FSJ) einzulegen, bevor er zu
rasch eine Ausbildung oder
ein Studium beginne und

dann merke: Das ist es doch
nicht.
Auf Anregung von Sabine

Kämpf, seit 2023 Rektorin der
BSGG, hätten sich vor gut
zwölf Jahren vier Lehrerkolle-
gen zusammengetan, um
schulintern ein Berufsorien-
tierungsformat zu initiieren,
das allen Schülern gerecht
wird, erzählt Viebrock.
Schnell sei die BO-Woche
zum Selbstläufer geworden
und oft signalisierten Firmen
ihr Interesse, sich hier vorzu-
stellen. „Anfangs waren es
primär ehemalige BSGG-Ab-
solventen, die Referate hiel-
ten, doch dann kamen schnell
weitere Unternehmensvertre-
ter dazu“, so Viebrock.
Dieses Mal sind fünf ehema-

lige Gymnasiasten zu Gast,
darunter auch Dana Goehde,
die im Personalmanagement
eines führenden Herstellers
für Lebensmittelzusatzstoffe
arbeitet. „Ich bin das zweite
Mal als Referentin da, weil
ich sehr gute Erinnerungen
an die BSGG habe. Ich bin da-
mals vom Gymnasium hier-
her gewechselt. Das war eine
große Chance für mich“, sagt
sie. Denn: „Schüler bekom-
men eine echte Basis, weil
Wert auf die Verbindung zur
Arbeitswelt gelegt wird.“
Nach dem Abitur 2016 habe
sie Industriekauffrau gelernt
und studiere nebenberuflich
Psychologie.

Von Charlotte Martin

Mathelehrerin Susanne Viebrock (hier mit Schüler Philip Kolarevic) organisiert die Berufsorientie-
rungswoche. Foto: Samantha Pflug
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KURZ NOTIERT

Walburga sammelt
GROSS-GERAU (schl). Auch in

den Sommerferien sammelt
die katholische Kirchenge-
meinde St. Walburga Groß-Ge-
rau wieder haltbare Lebens-
mittel wie beispielsweise
Mehl, Reis, Haferflocken und
Speiseöl für die Groß-Gerauer
Tafel. Die Lebensmittelspen-
den können am Sonntag, 14.
Juli, vor und nach dem Got-
tesdienst um 9.30 Uhr in die
hinten in der Kirche stehen-
den Körbe gelegt werden. Die
Gemeinde bedankt sich bei al-
len Spenderinnen und Spen-
dern.

Schlagzeilen mit Inhalt.
In unseren Zeitungen finden
Sie tägliche Informationen
zu aktuellen Themen in Ihrer
Region und in aller Welt.
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